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Süd- und Ostasiens und Australiens. Nächst der nordatlantischen Ver-
kehrsroute ist die mittelmeerische die wichtigste der Welt (mit ca. 30°/0 aller
Schiffsreisen). Der Verkehr quer über das Mittelmeer oder einzelne seiner
Teile (Adria, Ägäisches Meer) tritt, obwohl an sich bedeutend, doch gegenüber
diesem Riesenverkehr in der Längsrichtung zurück.

Der Hauptanteil an diesem gewaltig gesteigerten Seeverkehr entfällt auf
die Handelsmarinen der großen europäischen Seemächte, besonders auf die
britische und die deutsche.

Unter den deutschen Reedereien sind hauptsächlich beteiligt: der Norddeutsche
Lloyd, die Hamburg—Amerika-Linie, die deutsche Levante-Linie, die Hansa,
die Deutsche Ostafrika-Linie u. a. m.

Stelle nach dem Früheren die wichtigsten Mittelmeerhäfen zusammen!
Charakterisiere sie nach Verkehrslage und Handelsbedeutung!

Die eigentlich herrschende Macht im Mittelmeer ist England; ihm ist es
gelungen, alle wichtigen Passagen des Mittelmeeres unter seine Kontrolle zu
bringen und dadurch auch die Verbindungen nach Asien und Australien zu
beherrschen (Gibraltar, Malta, Ägypten, Cypern, Suezkanal, ferner Perim
und Aden). Diese außerordentlich feste Stellung Englands im Mittel-
meer bildet einen der wichtigsten Eckpfeiler in dem gewaltigen Bau
der britischen Weltmacht.

Amerika.
42 Will. qkm. 177 Mill. Einwohner.

Überblick.
1. Amerika liegt ganz auf der westlichen Halbkugel; es hat eine

ausgezeichnete Verkehrslage zwischen den beiden größten Ozeanen und zwischen
den wichtigsten Kulturgebieten der Alten Welt (Europa—Ostasien); es ist so-
mit der eigentliche „Kontinent der Mitte".

2. Das Amerikanische Mittelmeer (Meerbusen von Mexiko und
Karibisches Meer) gliedert die Neue Welt in 2 Erdteile — Nord- und Süd¬
amerika —, die durch eine festländische und eine insulare Brücke miteinander
verbunden sind (Mittelamerika und Westindien).

Beide Erdteile haben die Form eines rechtwinkligen Dreiecks, dessen rechter Winkel dem
Atlantischen Ozean zugekehrt ist. Im Gegensatz zur Alten Welt hat die Neue Welt ihre
Haupterstreckung von N. nach S. (15000 km).

3. Beide Erdteile sind nach ihrem Oberflächenbau wie gewaltige
Mulden gestaltet. Den westlichen Rand bildet das Kordillerensystem, das
sich vom Kap Hoorn bis zur Halbinsel Alaska erstreckt und darüber hinaus
durch die Alenten mit den ostasiatischen Faltengebirgen in Verbindung steht.
Im Osten liegt niedrigeres Gebirgsland: die Alleghanies in Nordamerika, die
Hochländer von Guayana und von Brasilien in Südamerika. Zwischen beiden
dehnen sich weite Tiefländer aus, die von Riesenströmen entwässert werden:
1. das Kanadische Tiefland um die Hudsonbai, 2. das Tiefland des Mississippi,
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